
„Im deutschen Schulsystem ha-
ben wir eine Kultur der Aus-
grenzung. Wir dürfen behin-
derte Kinder aber nicht aus-
grenzen, sondern müssen ihnen
die Möglichkeit geben, ihren
Weg gemeinsam mit nichtbe-
hinderten Kindern zu gehen.
Behinderte Kinder müssen mit
Nichtbehinderten zusammen
lernen“, forderte der SoVD-
Landesvorsitzende Adolf Bau-
er beim Polittalk mit den nie-
dersächsischen Fraktionsspit-
zen.
Dem konnten vor allem die Ver-
treter von SPD, den Grünen
und den Linken zustimmen.

„Wir müssen uns verstärkt für
Inklusion einsetzen, denn es
geht um Chancen und Teilhabe.
In der Gesellschaft muss Be-
hinderung als Normalität gese-
hen werden“, ergänzte Wolf-
gang Jüttner, Vorsitzender der
niedersächsischen SPD-Frak-
tion. „Über Jahre wurden För-
derschulen eingerichtet. Dies
rückgängig zu machen und
Kindern sowie Jugendlichen
mit und ohne Behinderung ei-
nen gemeinsamen Schulbesuch
zu ermöglichen ist eine Ent-
wicklung, die noch etwas dau-
ern wird“, sagte Norbert Böhl-
ke, sozialpolitischer Sprecher

der CDU in Niedersachsen im
Hinblick auf die bisherige Ar-
beit der niedersächsischen
Landesregierung.
Doch nicht nur die Politik für
behinderte Menschen stand bei
der Gesprächsrunde im Mittel-
punkt. Die Abgeordneten muss  -
ten sich darüber hinaus den Fra-
gen des Nachtmagazin-Modera-
tors Ingo Zamperoni zum The-
ma Armut und soziale Aus-
grenzung stellen. Dabei unter-
stützten sowohl Jüttner als
auch seine Kollegen Stefan
Wenzel (Grüne) und Dr. Man-
fred Sohn (Linke) die SoVD-
Forderung nach einem gesetzli-
chen Mindestlohn von minde-
stens 7,50 Euro pro Stunde.
„Jeder Arbeitnehmer, der Voll-
zeit arbeitet, muss von seinem
Lohn auch leben können“, be-
tonte Jüttner. „Mindestlöhne
sind auch ein wichtiger Bau-
stein zur Verringerung von Al-
tersarmut", sagte Bauer. Außer-
dem wies er in der lebhaften
Diskussion darauf hin, dass
Niedriglöhne nicht allein die
Arbeitnehmer treffen, sondern
auch deren Familien und ganz
besonders die Kinder. „Nied-
riglöhne bedeuten auch, dass
Kinder in Armut aufwachsen.
Mindestlöhne sind daher auch
ein Beitrag gegen Kinderar-
mut.“
Um Altersarmut zu vermeiden,
müssten nach Bauers Ansicht

die Weichen anders gestellt und
das Rentenniveau gesichert
werden. „Deshalb fordern wir
die Einführung einer Erwerb-
stätigenversicherung, die Be-
amte und Selbstständige, aber
auch Abgeordnete der Landta-
ge und des Bundestages mit
einschließt“, erläuterte der
Landesvorsitzende.
Böhlke bezeichnete den SoVD-
Plan als ein Signal, das die
Möglichkeit biete, Vertrauen in
der Bevölkerung zurückzuge-
winnen. Dazu sei es jedoch
nötig, die Schwierigkeiten auf-
zuarbeiten. Der Fraktionsvor-

sitzende der FDP, Jörg Bode,
wies darauf hin, dass es bei der
Umsetzung Probleme geben
könnte, da es durch Selbststän-
dige, Beamte und Arbeitneh-
mer ein schwieriges „Misch-
masch“ in der bisherigen Al-
tersversorgung gebe. Die Ver-
treter der Oppositionsparteien
hingegen unterstützten Bauers
Forderung. „Ich bin voll
dafür“, fasste Sohn etwa seine
Position knapp zusammen.
Grünen-Fraktionschef Stefan
Wenzel nannte die vom SoVD
erhobene Forderung „richtig
und sinnvoll“.
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SoVD diskutiert mit Politik
über sozialpolitische Themen

Niedersachsen-Echo
Nachrichten und Informationen aus dem Landesverband

AKTUELLES

SOZIALES

SoVD diskutiert über Einrich-
tung von Pflegekammern

AKTUELLES

Wahlhilfebroschüre vergrif-
fen und neu aufgelegt

Spitzen der niedersächsischen Fraktionen diskutieren mit Adolf Bauer / Hochkarätiger Polit-Talk mit Moderator Ingo Zamperoni

SoVD will Abgeordnete in gesetzliche Rentenversicherung integrieren

SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V. gegründet / Landesdelegierte beraten zukünftige Satzung 

„Wir liegen eindeutig innerhalb des aufgestellten Zeitplanes“
Mit seiner Landesdelegierten-
konferenz hat der SoVD-Lan-
desverband Niedersachsen ei-
nen entscheidenden Schritt
auf dem Weg zum eingetra-
genen Verein (e.V.) gemacht.
Rund 200 Delegierte aus ganz
Niedersachsen berieten im
Copthorne-Hotel in Laatzen
die zukünftige Satzung für
den niedersächsischen Lan-
desverband.
Und auch die Vorschläge der
SoVD-Kreisverbände zur neu-
en Satzung wurden dargestellt
und detailliert besprochen.
„Dieses transparente Vorge-
hen und die gesamte Delegier-
tenkonferenz im Allgemeinen
steht für einen Weg, den wir im
Landesverband in der Vergan-
genheit beschritten haben -
und auch weiter beschreiten
werden“, betonte Adolf Bau-
er, Vorsitzender des SoVD-
Landesverbandes Niedersach-
sen zu Beginn der Konferenz.
In diesem Zusammenhang
dankte Bauer auch den Ver-
tretern der Kreis- und Orts-
verbände, die sich für die Zu-
stimmung der Mitglieder zur
Erlangung der Rechtsfähig-
keit eingesetzt haben: „Sie

sind zu den Mitgliedern in die
Versammlungen oder und so-
gar zu ihnen nach Hause ge-
gangen, um sie zu befragen.
Sie haben den Weg zu einem
eigenständigen SoVD-Lan-
desverband - unter dem Dach
des Bundesverbandes - geeb-
net.“ Insgesamt sei die Dis-
kussion zur neuen Satzung
sehr lebendig, teilweise auch
kontrovers verlaufen.
„Schlussendlich fand die neue
Fassung aber einen breiten
Konsens bei den Delegierten.
Die Kritikpunkte, die erörtert
wurden, können dann bei der
nächsten Landesverbandsta-
gung 2011 als Anträge einge-
bracht werden“, erläutert der
Landesvorsitzende. Auch der
Weg zum eingetragenen Verein
ist klar festgelegt. Die Stel-
lungnahme des Finanzamtes
liegt vor. Da es keine Ände-
rungswünsche gibt, konnten
die vertretungsberechtigten
Mitglieder des Landesvor-
standes bereits ihre Unter-
schriften zur Eintragung in
das Vereinsregister beim
Amtsgericht Hannover leisten.
Mit diesem Vorgehen werden
die Beschlüsse der Landes-

und Bundesverbandstagungen
umgesetzt. „Damit liegen wir
eindeutig innerhalb des aufge-
stellten Zeitplanes. Wenn man
die ursprüngliche Überlegun-
gen bedenkt, sind wir unserer
Planung sogar weit voraus“,
sagte Bauer während der Ver-
anstaltung.

Direkt an die Landesdelegier-
tenkonferenz schloss sich
dann eine Landesvorstands-
sitzung an. Denn: Um die Ein-
tragung in das Vereinsregister
zu erreichen, musste sich der
SoVD-Landesverband Nie-
dersachsen nach formaljuri-
stischen Erfordernissen neu

gründen. Der bisherige nie-
dersächsische Landesvor-
stand fungierte damit als
Gründungsversammlung, der
weiterhin seine bisherige
Funktion ausübt. „Damit wol-
len wir personelle Kontinuität
gewährleisten“, hob Bauer
hervor.

Im Anschluss an die Landesdelegiertenkonferenz kam der bisherige Vorstand des SoVD-Landes-
verbandes Niedersachsen als Gründungsversammlung zusammen.

SoVD-Landesvorsitzender Adolf Bauer (3.v.r.) diskutierte gemein-
sam mit Fraktionsvertretern sozialpolitische Themen.

Adolf Bauer (rechts) stellte sich zu Beginn des Polittalks den Fra-
gen des Moderators Ingo Zamperoni.



„Menschen mit Behinderung
wollen ohne ihre Betreuerinnen
und Betreuer und ohne Eltern
allein und eigenständig wäh-
len“, weiß Karl Finke, Landes-
beauftragter für Menschen mit
Behinderungen. Gemeinsam
mit der SoVD-Jugend sowie der
VHS Hannover legt er nun eine
neu gestaltete und inhaltlich
ergänzte Wahlhilfe-Broschüre
vor.
„Wir wollen gezielt jungen be-
hinderten Menschen die Angst
vor der Wahl nehmen. Doch
auch ältere Menschen greifen
gern auf die Wahlhilfebroschü-
re zurück“, sagt Thomas Harms
von der SoVD-Jugend. Ulrike
Ernst von der VHS Hannover
hat die Broschüre verfasst. Sie
ergänzt: „Der Bildungsauftrag

der Volkshochschulen besteht
auch darin, Texte in leichter
Sprache zu verfassen und be-
gleitend hierzu Bildungsange-
bote anzubieten.“ In Deutsch-
land leben rund zehn Millionen
behinderte Menschen, davon
knapp sieben Millionen mit ei-
nem Schwerbehindertenaus-
weis. Auf Niedersachsen bezo-
gen sind das etwa 1,1 Millionen
behinderte Menschen bezie-
hungsweise 670.000 Menschen
mit einem Schwerbehinderten-
ausweis. Die Broschüre „Wie
man wählt“ erläutert Schritt
für Schritt den Wahlvorgang
bis zu einem gemeinsamen
Daumendrücken für die jeweils
gewählte Partei am Wahlabend.
Erstmalig enthalten sind zehn
Punkte für eine Behinderten-

politik von morgen, die in leich-
ter Sprache derzeitig zentrale
Ziele für behinderte Menschen
beschreiben. Karl Finke, Tho-
mas Harms und Ulrike Ernst
fordern daher alle behinderten
Menschen, die unter Betreuung
stehen, sowie deren Betreuerin-
nen und Betreuer auf, das
Wahlrecht für diese Menschen
zu nutzen und gegebenenfalls
zügig zu beantragen. „Sich in-
formieren, gezielt nachfragen
und dann selbstbewusst die
Partei seiner Wahl wählen - so
sollen nach unseren Zielen zehn
Millionen behinderte Menschen
in Deutschland im Sinne einer
sozialen Teilhabe mitentschei-
den“, erklären die Kooperati-
onspartner abschließend. Dass
sich Menschen mit Behinde-
rungen gezielt auf die bevor-
stehende Bundestagswahl vor-
bereiten und großes Interesse
an der Broschüre haben, zeigt
die Tatsache, dass die erste Auf-
lage bereits vergriffen, aber be-
reits schon wieder neu aufge-
legt ist. „Wir waren uns schnell
einig, eine weitere Auflage zu
drucken“, sagt Harms.
Die aktualisierte Wahlhilfebro-
schüre kann als pdf-Dokument
auf der Homepage des SoVD-
Landesverbandes Niedersach-
sen (www.sovd-nds.de) im
Menüpunkt „Downloads“ her-
untergeladen werden. Die DIN
A4-Broschüre kann aber auch
direkt beim Landesverband be-
stellt werden (Kathrin Schra-
der, Tel.: 0511/70148-93, E-
Mail: kathrin.schrader@sovd-
nds.de).
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Zamperoni: Barrierefreiheit geht auch Eltern an / Schwierigkeiten, öffentliche Gebäude zu betreten

„Fortschritte wurden zwar gemacht, es bestehen trotzdem noch Defizite“

Versand direkt an SoVD-Ortsvorsitzende

Neues Ehrenamtsmagazin da
Zum ersten Mal bietet der Lan-
desverband eine Zeitschrift
speziell für Ehrenamtliche aus
den Ortsverbänden an - die
„Ehrensache!“. Während eines
Seminars des Aus- und Weiter-
bildungsteams (AWT) haben
zehn Teilnehmende aus ganz
Niedersachsen die Geschichte
ihres ehrenamtlichen Engage-
ments erzählt und aufgeschrie-
ben.
„Leider haben wir mit unserer
Landesbeilage zur SoVD-Zei-
tung - dem Niedersachsen-
Echo - nur vier Seiten im Mo-
nat zur Verfügung, so dass wir
nur sehr eingeschränkt darüber
berichten können, wie sehr sich
die ehrenamtlichen Vorstände
in unseren 1.300 Ortsverbänden

einsetzen. Das neue Magazin
bietet nun zumindest einigen
die Möglichkeit, exemplarisch
über die Höhepunkte ihrer Ar-
beit für den SoVD zu berich-
ten“, sagt Landespressespre-
cher Christian Hoffmann. Nun
liegen die druckfrischen Exem-
plare mit beispielhaften Ge-
schichten aus den SoVD-Orts-
verbänden vor. In den kom-
menden Tagen werden die für
die Ortsvorstände kostenlosen
Hefte an alle Vorsitzenden ver-
schickt, damit diese die Maga-
zine dann an ihre ehrenamtli-
chen Kollegen weitergeben.
Bis spätestens Mitte September
werden alle 1.300 Vorsitzenden
im Landesverband beliefert
sein.

Im August erscheint erstmals die die neue Zeitschrift „Ehrensa-
che!“ des SoVD-Landesverbandes Niedersachsen.

Behinderte Menschen entscheiden mit / Wahlhilfebroschüre vorgestellt

Schnell vergriffen und neu aufgelegt

Thomas Harms (links), Ulrike Ernst und Karl Finke präsentierten
bei einer Pressekonferenz die neue Wahlhilfebroschüre.

Dr. Manfred Sohn, Stefan Wenzel und Wolfgang Jüttner (v.l.n.r.)
machten während der lebhaften Diskussionsrunde ihre Stand-
punkte deutlich.

Rund 200 Delegierte aus ganz Niedersachsen berieten und dis-
kutierten über die neue Satzung des SoVD-Landesverbandes Nie-
dersachsen.

Adolf Bauer (links) forderte auch die Vertreter der CDU- und FDP-
Fraktion auf, sich für eine Erwerbstätigenversicherung, in die auch
Abgeordnete integriert werden, einzusetzen.

Im Anschluss an die Landesdelegiertenkonferenz konnten die Teil-
nehmenden - wie hier Christa Pessel vom SoVD-Kreisverband Salz-
gitter - symbolisch auf einer Leinwand unterschreiben.

Mit dem Thema Barrierefrei-
heit kennt sich Ingo Zampero-
ni, der die Podiumsdiskussion
mit den niedersächsischen
Fraktionsspitzen moderierte,
aus eigener Erfahrung aus. „Ei-
gentlich habe ich mir früher
kaum Gedanken um das Thema
gemacht“, erzählte er zu Beginn
der Veranstaltung.
„Seit einem Jahr bin ich jedoch
Vater von Zwillingen. Mit dem
Kinderwagen, der um einiges
breiter ist als die herkömmli-
chen Modelle, habe ich jetzt je-
doch oftmals Schwierigkeiten,
öffentliche Gebäude zu betre-
ten oder auch öffentliche Ver-
kehrsmittel zu benutzen“, sag-
te er weiter. So habe etwa seine
U-Bahn-Station in seiner Hei-
matstadt Hamburg beispiels-
weise weder eine Rolltreppe
noch einen Fahrstuhl. „Ich bin
also immer auf fremde Hilfe an-
gewiesen oder muss eine ande-
re Station nutzen, bei der es ei-
nen Lift gibt“, erklärte der 35-
Jährige, der im Wechsel mit sei-
ner Kollegin Gabi Bauer die
ARD-Sendnung „Nachtmaga-
zin“ moderiert. „Seitdem ich
mich eingehender mit dem The-
ma beschätigt habe, kann ich
nur sagen, dass es zwar schon
einige Fortschritte auf diesem
Gebiet gibt, aber weiterhin
noch viele Defizite bestehen“,
meinte der gebürtige Wiesba-
dener. Zamperoni, dessen Kar-
riere bei den Fernsehsendungen
„Niedersachsen 19.30“ und
„NDR aktuell“ begann, enga-
giert sich auch privat für sozia-
le Belange. Seit zwei Jahren ist
er Botschafter der Kinder-
rechtsorganisation „Save the
children“. Dort setzt er sich ins-
besondere für die Bildungs-
kampagne ein.
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Jugendgruppe Peine
19. September 2009, 16 Uhr
Spielenachmittag, Paritäti-
scher, Virchowstr. 8a, Peine

Jugendgruppe Uelzen
4. September 2009, 18 Uhr
Gruppentreffen im Alcatraz,
Mühlenstr. 9a, Uelzen

26. September 2009
ADAC-Fahrsicherheitstrai-
ning, Albrecht-Thaer-Gelän-
de Uelzen

Initiativgruppe Hannover
9. September 2009, 18 Uhr
Besuch eines Museums oder
einer Ausstellung in Hanno-
ver, nähere Informationen auf
Anfrage

Initiativgruppe Rotenburg
18. September 2009, 18 Uhr
Gruppentreffen, André`s
Domshof, An der Stadtkirche,
Rotenburg

Gleich vormerken

Termine
Bei strahlendem Sonnenschein
reiste die 18-köpfige Gruppe
der SoVD-Jugend Niedersach-
sen zu ihrer jährlichen Freizeit
auf die dänische Ostseeinsel
Falster.
Erstmals fand die integrative
Freizeit dieses Jahr mit Ju-
gendlichen im Alter von 14 bis
18 Jahren statt. Mit diesem spe-

ziellen Angebot für Jüngere sol-
len für die Zukunft auch neue
Aufgaben und Schwerpunkte
in der Arbeit der niedersächsi-
schen SoVD-Jugend gesetzt
werden. Bereits von der Freizeit
im vergangenen Jahr war das
angemietete Haus in Marielyst
bekannt. Besonders intensiv
wurden dieses Jahr die zahlrei-

chen Möglichkeiten für Spaß
und Spiel im Feriendomizil ge-
nutzt. Im Pool oder auch beim
Billard, Tischkicker oder Air-
hockey konnten sich die Ju-
gendlichen richtig austoben.
Auch der nahgelegene Strand
lud zum Sonnenbaden und
Schwimmen ein. Zahlreiche
Ausflugsmöglichkeiten stan-
den bei der Dänemark-Freizeit
ebenfalls auf dem Programm:
Neben Besuchen der umliegen-
den Städte Marielyst Strand
und Nyköbing Falster wurden
auch Besichtigungen der beein-
druckenden Kreidefelsen von
Mön unternommen. In Mön
wurde ebenfalls das Museum
„GeoCenter Möns Klint“ be-
sucht, in welchem die Entste-
hung Dänemarks als interakti-
ve Zeitreise spannend präsen-
tiert wird. Ein Tagesausflug in
die dänische Hauptstadt Ko-
penhagen durfte selbstver-
ständlich auch nicht fehlen.

18 Jugendliche nehmen an integrativer Freizeit der SoVD-Jugend teil

Sonne, Strand und Kultur in Dänemark

Immer stärker rückt die Lage
der Altenpflege in den Fokus
der Öffentlichkeit. Dabei ste-
hen unter anderem die Ar-
beitsbedingungen des Pflege-
personals oder auch die Qua-
lität und der Umfang der Pfle-
gedienstleistungen im Mittel-
punkt. Auch in Niedersachsen
hat sich die Lage in den ver-
gangenen Jahren weiter ver-
schärft. 
In dieser schwierigen Situati-
on wird der Ruf nach einer
Pflegekammer - also einer be-
rufsständischen Selbstverwal-
tungsorganisation wie der
Ärzte- oder Industrie- und
Handelskammer - immer lau-
ter. Um das Für und Wider der
Einrichtung einer niedersäch-
sischen Pflegekammer zu dis-
kutieren, hatte die SPD-Land-
tagsfraktion Experten - da-
runter auch den SoVD-Lan-
desverband Niedersachsen - zu
einer Fraktionsanhörung in
den Niedersächsischen Land-
tag eingeladen.
Bei der umfassenden Diskussi-
on verdeutlichte Meike Jan-
ßen, Abteilungsleiterin Sozial-
politik im Landesverband, die
Positionen des SoVD: „Sollte
mit der Einrichtung einer nie-

dersächsischen Pflegekammer
der Aufbau einer eigenen Al-
tersversorgung verbunden
sein, stünden wir dem ableh-
nend gegenüber. Denn dies wä-
re von erheblicher Bedeutung
für die künftige gesetzliche
Rentenversicherung.“ So habe
etwa die drastische Zunahme
an sozialversicherungsfreien
Beschäftigungen, die hohe Ar-

beitslosigkeit und die Senkung
der Beiträge für Arbeitslose
zur Rentenversicherung be-
reits zu erheblichen Finanzie-
rungs- und Versorgungslücken
geführt. „Die Errichtung eines
eigenen Versorgungswerkes
würde diesen Prozess weiter
vorantreiben. Denn weitere
Berufsgruppen würden aus der
solidarischen Altersversor-

gung ausscheiden, so dass der
gesetzlichen Rentenversiche-
rung Beiträge fehlen würden“,
erläuterte Janßen während der
Anhörung. Vielmehr müsse die
gesetzliche Rentenversiche-
rung weiter ausgebaut werden,
da sich gerade in der derzeiti-
gen Finanz- und Wirtschafts-
krise zeige, dass sie weitaus
weniger störanfällig sei als an-
dere Systeme der Alterssiche-
rung. „Deshalb fordern wir
vom SoVD seit langem die Wei-
terentwicklung der gesetzli-
chen Rentenversicherung zu
einer Erwerbstätigenversiche-
rung, in der alle Erwerbstäti-
gen - auch Selbständige und
Beamte  - einbezogen werden“,
sagte Janßen.
Diese Forderung unterstützte
nach der Anhörung auch der
sozialpolitische Sprecher der
niedersächsischen SPD-Frak-
tion, Uwe Schwarz: „Unser
Ziel ist nicht die Zersplitte-
rung der Altersvorsorge. Viel-
mehr stehen wir für die Stär-
kung der gesetzlichen Renten-
versicherung.“ Die SPD-Frak-
tion bereitet nun eine parla-
mentarische Initiative zur Ein-
führung von Pflegekammern
in Niedersachsen vor.

Anhörung im Niedersächsischen Landtag / Ablehnung einer eigenen Altersversorgung

SoVD diskutiert über Einrichtung von Pflegekammern
Interessenvertretung

Seminar
Wie kann Interessenvertretung
vor und nach der Wahl im kom-
menden Jahr erfolgreich ge-
staltet werden? Mit dieser Fra-
ge beschäftigt sich das Seminar,
das der SoVD-Landesverband
Niedersachsen vom 2. bis zum
4. November 2009 für Schwer-
behindertenvertreter veran-
staltet.
Da im kommenden Jahr
Schwerbehindertenvertreter
neu gewählt werden, soll die
dreitägige Veranstaltung Wis-
senswertes rund um das Thema
Wahl und Interessenvertretung
vermitteln. Dazu werden den
Teilnehmenden die Einfluss-
möglichkeiten im Betrieb oder
der Dienststelle erläutert. Da-
rüber hinaus erfahren sie, wie
sie mit der Doppelfunktion als
Arbeitnehmer und Schwerbe-
hindertenvertreter umgehen,
von wem sie Unterstützung er-
halten können. Zu den Inhalten
des Seminars gehört des Weite-
ren ein genauer Überblick über
die Arbeit eines Schwerbehin-
dertenvertreters. Interessierte
können sich noch bis zum 10.
Oktober 2009 beim SoVD-Lan-
desverband Niedersachsen an-
melden. Informationen sowie
das Anmeldeformular sind
ebenfalls beim Landesverband
erhältlich (SoVD-Landesver-
band Niedersachsen, Abteilung
Sozialpolitik, Herschelstr. 31,
30159 Hannover, Tel.: 0511/
70148-37, E-Mail: sozialpoli-
tik@sovd-nds.de).

Die geschäftsführerlose Pha-
se beim Behinderten-Sport-
verband Niedersachsen (BSN)
ist beendet: Seit Mitte Juni
führt der 54jährige Hannes
Hellmann die zehnköpfige Ge-
schäftsstelle in Hannover.
Hellmann, (seit über 20 Jahren
Mitglied im SoVD und auch
Revisor im Ortsverband
Kirchrode) ist gelernter Bank-
kaufmann, seit 1981 schwer-
punktmäßig im Bereich Mar-
keting selbstständig und kann
in seine neue Tätigkeit
langjährige unternehmerische
Erfahrungen einbringen. Von
2005 bis Ende März dieses
Jahres war er – ebenfalls auf
Basis externen Managements
– Geschäftsleitungsmitglied in
der „Campo Aktiv-Arena“, ei-
ner großen Freizeit- und
Eventanlage in Hannover-An-
derten. 
„Als Seiteneinsteiger ohne
einschlägigen Hintergrund im
Vereinssport freue ich mich
sehr auf die spannenden Her-
ausforderungen, die mich hier
erwarten“, sagt Hellmann zu
seiner neuen Aufgabe.

Behindertensport

Neu dabei

Hannes Hellmann ist langjähri-
ges SoVD-Mitglied.

18 Jugendliche verbrachten Ende Juli spannende Tage im däni-
schen Marielyst.

Bereits zum dritten Mal hat jetzt die Deutsche Bahn die CD-Rom
„Mobil mit Handicap - Services für mobilitätseingeschränkte Rei-
sende“ herausgebracht. Dabei handelt es sich um eine Audio-CD,
auf der die wichtigsten Informationen für Menschen mit Behinde-
rung, die mit der Bahn fahren, zusammengefasst sind. Betroffene
erfahren so, welche Unterstützung sie bei der Reiseplanung er-
halten können, inwiefern die Züge mit speziellen Einrichtungen
ausgestattet sind oder welche besonderen Regelungen für be-
hinderte Bahnkunden gelten. Der SoVD-Landesverband Nieder-
sachsen verlost insgesamt 15 Exemplare der CD. Eine Teilnahme
an der Verlosung ist per Post (SoVD-Landesverband Niedersach-
sen, Presse und Kommunikation, Herschelstr. 31, 30159 Hanno-
ver) oder per E-Mail (presse@sovd-nds.de) möglich. Einsende-
schluss ist der 16. September 2009.

Informationen für Reisende mit Behinderung

SoVD verlost CDs
Auch zur diesjährigen Bundes-
tagswahl können Blinde und
Sehbehinderte aus Niedersach-
sen eine Wahlschablone nutzen
und so völlig selbstständig ihr
Kreuz und damit von ihrem ge-
heimen Wahlrecht Gebrauch
machen.
In Niedersachsen wird die
Stimmzettelschablone vom
Blinden- und Sehbehinderten-
verband, mit dem der SoVD-
Landesverband Niedersachsen
bereits beim Landesgleichstel-
lungsgesetz und beim Landes-
blindengeld eng zusammenge-
arbeitet hat, verschickt. Die
Wahlvorschläge sind auf den
Stimmzetteln immer aufstei-
gend nummeriert. Auf der
Schablone werden deshalb ne-
ben den Lochungen für die
Kreuze diese Nummern in
Punktschrift sowie in erhabe-
ner tiefschwarzer Schrift ge-
druckt. Rechts neben diesen
Nummern befinden sich auf
gleicher Höhe umrandete Lö-

cher zum Ankreuzen des Wahl-
vorschlages, für den der Wähler
sich entschieden hat. Am Wahl-
tag muss der Blinde oder Seh-
behinderte seine Schablone
dann mit in sein Wahllokal neh-
men und den eigentlichen
Stimmzettel vor der Wahlhand-
lung in seine Stimmzettel-
schablone einlegen. Nach der
Stimmvergabe nimmt der blin-
de oder sehbehinderte Wähler
seine Schablone wieder mit
nach Hause. Denn: Aus Grün-
den des Wahlgeheimnisses darf
die Wahlschablone nur ein Mal
benutzt werden. Betroffene
können über eine bundesweite
Telefon-Hotline unter der
Nummer 01805/666 456 (14
Cent pro Minute aus dem deut-
schen Festnetz) die Wahlschab-
lone anfordern. Bei einem An-
ruf wird dann automatisch die
Verbindung zu dem zuständi-
gen Landesverband herstellt,
der dann auch den Versand
übernimmt.

Schablone für Bundestagswahl 2009 anfordern

Blinde wählen selbstständig

Meike Janßen, Abteilungsleiterin Sozialpolitik im SoVD-Landes-
verband Niedersachsen, vertrat die Positionen des Verbandes in
einer Anhörung im Niedersächsischen Landtag.
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Der SoVD gratuliert

Geburtstag
Der SoVD-Landesverband
Niedersachsen kann erneut drei
Mitgliedern zu ihren hohen Ge-
burtstagen gratulieren. 
Maria Sünkenberg vom SoVD-
Ortsverband Krummer-Ort fei-
erte am 31. Juli 2009 ihren 100.
Geburtstag und ist bereits seit
1955 Mitglied im SoVD. Auch
Dora Vilsmeier aus dem SoVD-
Ortsverband Rosengarten ge-
hört zu den Jubilaren und wur-
de am 6. Juli 2009 ebenfalls 100
Jahre alt. Schon seit fast 58 Jah-
re ist die Seniorin dem Verband
treu. Ebenso wie Klara Fla-
schel, die am 14. August 2009
ihren 95. Ehrentag feierte. Sie
gehört seit 1951 dem SoVD-
Ortsverband Seelze an und ist
ebenso wie Maria Sünkenberg
und Dora Vilsmeier eines der
ersten Mitglieder. Der SoVD-
Landesverband Niedersachsen
wünscht den Jubilaren und al-
len anderen Geburtstagskin-
dern im Verband alles Gute und
vor allem Gesundheit!
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Revisoren-Schulung

Plätze frei
In dem Seminar für Revisoren
der SoVD-Kreisverbände, das
vom Aus- und Weiterbildungs-
team (AWT) des SoVD-Landes-
verbandes Niedersachsen orga-
nisiert wird, sind noch einige
Plätze frei.
Die Schulung findet am 25. No-
vember 2009 in der Landesge-
schäftsstelle in Hannover statt.
Die Referenten Nina Brand und
Dieter Hahn aus der Finanzab-
teilung des Landesverbandes
werden von 9.30 bis 16.30 Uhr
die Themenbereiche Abgaben-
ordnung, Prüfung der Buch-
führung, Haushaltsplan und
Bildung von Rücklagen behan-
deln. Darüber hinaus erhalten
die Teilnehmenden umfassende
Informationen über das Buch-
haltungsprogramm „Tutor-
soft“. Die Veranstaltung richtet
sich an die Revisoren der Kreis-
verbände - egal ob Einsteiger
oder Fortgeschrittene.
Weitere Informationen sind
auch auf der Homepage des
AWT unter www.sovd-weiter-
bildung.de abrufbar. Über die-
se Internetseite können sich In-
teressierte für das Seminar im
November anmelden. Eine An-
meldung ist aber auch per E-
Mail (weiterbildung@sovd-
nds.de) oder Fax (0511/70148-
70) möglich. Für Auskünfte und
Fragen steht Stefanie Wessels
(Tel.: 0511/70148-40) zur Verfü-
gung.

Sozialinformationszentrum Hannover

Veranstaltungstermine
Das Sozialinformationszentrum (SIZ) Hannover bietet wieder zahlrei-
che kos tenlose Informationsveranstaltungen an, die allen Interessier-
ten offenstehen.

Die Veranstaltungen werden im SIZ von der Unabhängigen Patienten-
beratung Hannover in Kooperation mit dem SoVD-Landesverband Nie-
dersachsen durchgeführt. Beginn ist jeweils um 18.00 Uhr in der Her-
schelstraße 31, 30159 Hannover. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist
kostenfrei. Bitte melden Sie sich unter u.g. Telefonnummer an. 

Heike Kretschmann oder Elke Gravert
Tel. 0511/70148-81 Tel. 0511/70148-73
E-Mail: hannover@unabhaengige-patientenberatung.de

Donnerstag, 17. September:
Auf gesunden Füßen gehen und stehen –  Was kann ich selber
tun?
Referentin: Beate Luschnat

Donnerstag, 15. Oktober
Allergien in allen Lebensphasen – Worauf kann ich achten?
Referentin: Elke Redlich

Donnerstag, 19. November
Aktuelles zur Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht – was
hat sich geändert?
Referentin: Heike Kretschmann

Donnerstag, 10. Dezember:
Aromatherapie zur Stärkung des Immunsystems – Wie und wo
kann ich sie sinnvoll einsetzen?
Referentin: Elke Gravert

Partnerschaftserklärung unterzeichnet

Gegenseitige Unterstützung

Bereits seit einigen Jahren arbeiten die SoVD-Kreisverbände
Braunschweig und Magdeburg eng zusammen. Jetzt wurde diese
gegenseitige Unterstützung feierlich in einer offiziellen Partner-
schaftserklärung festgehalten. Darin sicherten sich die beiden
Kreisverbände die Hilfe bei der Weiterbildung von ehren- und haupt-
amtlichen SoVD-Mitarbeitern zu. Zukünftig sollen darüber hinaus
regelmäßige Treffen stattfinden, in denen auf Orts- und Kreisver-
bände Erfahrungen ausgetauscht werden sollen.

SoVD-Kreisverbände diskutieren vor Wahl

Politiker beziehen Stellung

Ende September ist es soweit:
Die Deutschen wählen einen
neuen Bundestag. Doch wofür
stehen die Parteien und welche
sozialpolitischen Positionen
vertreten sie?
Mit diesen Fragen beschäftigen
sich die Podiumsdiskussionen,
die einige SoVD-Kreisverbän-
de im Vorfeld zur Bundestags-
wahl veranstalten. So organi-
siert etwa der Kreisverband
Uelzen am 3. und am 10. Sep-
tember 2009 jeweils eine Ge-
sprächsrunde. Bei der ersten
Veranstaltung werden Politiker
der CDU und SPD vertreten
sein, beim zweiten Termin stel-
len sich dann Abgeordnete der
FDP, Linken und Grünen den
Fragen des Moderators Marc
Rath (Chefredakteur der Uelze-
ner Allgemeinen Zeitung).
Die Politiker werden dabei zu
Themen wie finanzielle Sicher-
heit im Alter, gleicher Zugang
zur Gesundheitsversorgung so-
wie gute Arbeit für angemesse-
ne Bezahlung diskutieren. Die-
se sozialpolitischen Aspekte

werden auch im Mittelpunkt
der Bentheimer Gesprächrunde
stehen, die für den 2. Septem-
ber 2009 geplant ist. Als SoVD-
Vertreter werden Edda Schlie-
pack, 2. Vorsitzende des SoVD-
Landesverbandes Niedersach-
sen, und Meike Janßen, Abtei-
lungsleiterin Sozialpolitik im
Landesverband, die Verbands-
positionen vertreten. Auch der
SoVD-Kreisverband Diepholz
hat Abgeordnete der im Bun-
destag vertretenen Parteien aus
dem Landkreis am 4. Septem-
ber zu einer Talkrunde eingela-
den. Unter der Moderation des
Kreisvorsitzenden Bruno Hart-
wig wird es insbesondere um
die Themen Gleichberechti-
gung und Chancengleichheit
für Frauen im Beruf und auch
um Niedriglöhne gehen. Am
Tag zuvor sind Vertreter des
SoVD-Kreisverbandes Olden-
burg ebenfalls im direkten Ge-
spräch mit Politikern. Die Ver-
anstaltung findet in Koopera-
tion mit dem Deutschen Ge-
werkschaftsbund (DGB) statt.

Bei der Talkrunde werden sich die Politiker auch den Fragen vom
Vorsitzenden des SoVD-Kreisverbandes Uelzen, Karl-Otto Consti-
en, wie hier bei der Landesdelegiertenkonzerenz, stellen.

Jugend und Politik

Im Gespräch
Am 27. September 2009 ist Bun-
destagswahl und neun Tage vor-
her gab die niedersächsische
SoVD-Jugend Schülern des
Gymnasiums am Silberkamp in
Peine die Möglichkeit, mit Poli-
tikern ins Gespräch zu kommen.
Dafür veranstaltete die Jugend-
organisation am 26. August ei-
ne Podiumsdiskussion mit Ver-
tretern der Jungen Union, der
Jungen Liberalen, den Jungso-
zialisten, der Grünen Jugend
und der Linksjugend die vom
Landespressesprecher Christian
Hoffmann moderiert wurde. Bei
der Gesprächrunde sollten die
Politiker ihre Wahlprogramme
für die Schüler einfach und ver-
ständlich vorstellen. Die Ju-
gendlichen konnten sich dabei
mit den Inhalten der Parteien
auseinandersetzen und sich ak-
tiv durch Fragen aktiv einbrin-
gen (Bericht folgt in der kom-
menden Ausgabe).

Aus dem 
SoVD-Shop

Neu: Renn-Enten
Renn-Enten für Enten-Wettbewerbe oder einfach zum Ver-
schenken, mit geschlossenem Boden und eingelegter Met-
allplatte, Größe 65 mm (Das Spielzeug ist nicht für Kinder unter
3 Jahren geeignet). Mindestabnahmemenge: 5 Stück

Preis je Ente: 
2,00 Euro 

Der SoVD-Shop bietet Ihnen viele Werbeartikel an, mit denen
Sie die ehrenamtliche Arbeit wirkungsvoll unterstützen kön-
nen. 

Über ein kleines Geschenk freut sich jeder, besonders über
ein praktisches Werbegeschenk des SoVD!

Bestellen können Sie diese und andere Artikel beim SoVD-
Landesverband Niedersachsen, Abteilung Organisation
(Tel.: 0511/70148-72, E-Mail: bernd.dyko@sovd-nds.de)
oder direkt im SoVD-Shop im Internet unter www.sovd-
nds.de.

Pflastermäppchen
Ein praktisches Geschenk,
mit 10 Strips in ver-
schieden Größen, sowie
der Außenhülle mit buntem
SoVD-Aktionslogo

Mindestabnahmemenge: 
5 Stück

Preis pro Stück: 
1,20 Euro 


